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Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.
SS. Aahrgaug.

Nr. 112.  Neuenbürg,  Samstag den 20 . Juli 1901.
Srscheint Montag , Mittwoch , Kreitag und TamStag . — Preis vierteljährlich I 20 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezir!
diertelj. 1.35, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertel;. 1.45. — Clnrückungsprcis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12^

Neuenbürg.
Kekauutmichsng,

tzetr. die Malserbausache der Firma Fir und Ochner
in Uenenbnrg.

Die Firma Fix und Ochner, Holzschneidewerk in Neuenbürg hat am
2. September 1898 und 27. Juli 1900 von der K. Kreisregierung Reut¬
lingen die Genehmigung zu Aenderungen an ihrer Wasserbauanlagean
der Enz auf Markung Neuenbürg erhalten, nachdem die beabsichtigten
Aenderungen vorher am 10. Mai 1898 (Enzthäler Nr. 73) und am
9. März 1900(Enzthäler Nr. 40) öffentlich bekannt gegeben worden waren.

Bei der am 2. Januar d. I . vorgenommenen Kontrolle haben sich
nun folgende Abweichungen vom genehmigten Stand ergeben:

1) der Wehrteil links der Floßgasse bis zum gebrochenen Eck des
Wehres ist nur 6,7 m anstatt 7,7 w lang;

2) der schräge Wehrteil von dem gebrochenen Eck bis zur Kanaleinlaß¬
falle ist 8 in anstatt 6 ni lang;

3) Die Breite des Zulaufs zum Kanal vom gebrochenen Eck des Wehres
bis zum linken Ufer beträgt 5,9 m anstatt 4,3 in;

4) Die Wehrschwelle liegt 2,06 ni statt 2,43 in, die Floßgassenschwelle
2,35 in statt 2,43 in unter dem Eichzeichen.
Einwendungen gegen diese Abweichungen sind binnen 14 Tagen

vom Tag der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet beim Oberamt, auf
dessen Kanzlei Pläne und Beschreibung zur Einsicht aufgelegt sind,
anzubringen. Spätere Einwendungen können nicht mehr berücksichtigtwerden.

Den 19. Juli 1901. K. Oberamt.
^ Amtmann Knapp.

Birkenfeld
Gerichtsbezirk Neuenbürg.

Wirtschafts-Verkauf.
Auf Antrag des Konkursverwalters Herrn Gerichtsnotar Gaßmann

in Neuenbürg bringt der Unterzeichnete am
Mittwoch den 31. Juli d. I .,

vormittags S Uhr zum ersten und
nachmittags2 Uhr zum zweite « u. letzten  Mal

aus hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich— freihändig — zumVerkauf:
Die Restauration zum Hohenzollern hier mit persönlicher

Schildwirtschafts-Gerechtigkeit.
Geb. Nr. 171 85 gm Wohn- und Wirtschaftsgebäude mit

vollständiger fast neuer Wirtschafts-
Einrichtung taxiert zu 633
Souterain , mit 1 gewölbten Keller,
1 Waschküche mit Backofen, 1 Holzstall.

2 ar 49 gm  Hofraum,
3 ar 34 qm

MP.Nr.177u. 180 4 ar 49 gm Garten allda nebst gemeinschaftlichem
Weg.

Kaufpreis im Jahr 1900 22 700 ^
Liebhaber eingeladen werden.
Jeder Bieter hat einen tüchtigen Bürgen zu stellen.
Auswärtige haben noch Vermögenszeugnisse neuesten Datums vor¬zulegen.
Den 16. Juli 1901. Schultheiß und Ratsschreiber:

—  _ HoIzschuh. _
W ü r z b a ch.

Werkauf von Waldungen.
Die Erben der ff Anna Maria Burkhardt , Gemeindepflegers

-tvitwe dahier bringen am
„Montag den 29. Juli d. I ., nachmittags2 Uhr
Uf dem Rathause in Würzbach nachstehende auf Markung Würzbach

gelegene Waldungen zum Verkauf:

2 da 80 a 85 gm Nadelwald im Eberhardtshaldenberg,
1 „ 45 „ 46 „ dto. in Eberhardtshaldenebene,
2 „ 34 „ 38 ., dto. in Becherberg,
2 „ 33 „ 88 „ dto. allda.
Die Waldungen werden durch den Gemeindewaldschützen vorgezeigt.
Den 11. Juli 1901. Schultheiß

G i r r b a ch.
B e r n b a ch.

Krknuh«lz-Dcrd«»s.
Revier Schwann.

Kttimrindk-, Reisprugkl u.
Wagraim-Verkaits.

Am Donnerstag den 25. Juli d. I .,
vormittags 9 Uhr

kommen bei der Leimenlochsaatschule
aus den Abteilungen: Horntann,
Lohsee, Fuchsloch, Dennacherberg,
Horntannkopf, Bügel und vom
Scheidholz sämtlicher Hüten zum
Verkauf:

84 Rm. (tannene) Brennrinde,
52 „ Reisigprügel.
Schlagraum geschätzt: 3990 Wellen

ausgeprügelt;
4310 Wellen nicht ausgeprügelt.
Auch wird daselbst Stockholz zum

Selbstgewinnen nach Bedarf verkauft.
Revier Liebenzell.

Kreüuholk-Vkrkaul
am Mittwoch den 24. Juli,

vormittags 9 Uhr
im „Ochsen" in Liebenzell vom Scheid¬
holz der Hut Bieselsberg aus den
Distrikten Bieselswald, Thann, Reute
und Äußerer Wald:

Rm: 20 Nadelholz-Scheiter,
5 dto. Prgl . , 2 eichen, 4 buchen
und 281 Nadelholz-Anbruch.

Revier Liebenzell.
Srenuholz-Nerliiiis

am Freitag den 26. Juli,
vormittags 9 Uhr

im„Ochsen" in Liebenzell vom Scheid¬
holz der Hüten Kaffeehos und Lieben¬
zell aus den Distrikten Klingenwald,
Monakamerhang, Haugstetterhang,
Burghalden, Finkenberg, Kohlberg:

Rm.: 12 Nadelholzscheiter,
11 dto. Prgl ., 1 eichen, 4 buchen,
507 Navelholz-Anbruch.

Am Donnerstag den 25. d. M.,
vormittags 10 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus aus
verschiedenen Abteilungen der Hut
Bernbach, Rothensol, Dobel und
Gaisthal zum Verkauf:

112 Rm. tann. Scheiter,
165 „ „ Prügel.
Den 16. Juli 1901.

Schultheißenamt.
Kull.

UriVat - Anzeigen.
Neuenbürg.

Die neuen Formulare 16.
betreffend das

Polizei!. Meldewesen
(Neg.-Bl. S . 115 ff.) sind in vor¬
schriftsmäßiger Form vorrätig und
hält solche den tit. Ortspolizeibehörden
empfohlen

äi'e Luedäruekerei«I. LnrtdLlers
<7. Meek.

Neuenbürg.
Wein -Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft von
hier und Umgebung bringe ich meine
Weine in empfehlende Erinnerung.

Mache zugleich auf einen billigen
Ernte -Wein aufmerksam.

Ii 8iN »«rvL8«i».
Neuenbürg.

Leiterwagen
für Kinder empfiehlt

A . Weik , Drechsler.

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Die Kassenmitglieder werden in Kenntnis gesetzt, daß für Neuen¬

bürg, Arnbach, Conweiler, Dennach, Engelsbrand, Feldrennach, Gräfen-
und Obernhausen, Langenbrand, Ober- und Unterniebelsbach, Ottenhausen,
Salmbach, Schwann und Waldrennach als Kassenärzte bestellt sind:

Herr Oberamtsarzt . Härlin
NL6Ä. Herrmann in Neuenbürg.

„ „ „ Happoldt
„ „ „ Harsch in Feldrennach.

Den Kassenmitgliedern ist die Wahl gestattet.
Den 16. Juli 1901.

Vorsitzender des Vorstands:
Aug. Bleyer.
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Uewe kesckäksräume
beünclsn sieb

I.eopo1ü8tr. 6,
neben Kastbo! rum „Keist".

venre
Lnssteuer- u. Väsede-Kesokält

T'svpiod .- Vl. I-,inolSui » -I^LZSr,

piorrdeim.

X « »» « i» ki » rK.

Empfehle meine

öäckerI. LI. 58 kig., II. 38 ktg.
llamplbäcker1 W.

irn Abonnement billiger — zur gefl. Benützung.

k. llagmayer 2 Zetuvanen.

LsrtL,
Ikr»»i »»»»t »»i»»;l»» »»» i iL < I»vv r» i»i»

empfiehlt waggonweise ab Fabrik, ab Bahnhof Neuenbürg und im Einzel¬
verkauf ab Lager in Schwann oder Rathausneubau Conweiler:

Ia>. Mannheimer Portlandcement, Sackkalk, Gyps, abgelöschten
weißen Kalk, Doppelfalzziegel, (Patent Ludowici), gewöhnl.
Ziegel, Strangfalzziegel, Glasziegel, Schwemmsteine 12, 14
und 16 em breit, gew. rote Backsteine, halbsaubere und saubere
Maschinensteine, sowie weiße, geeignet zu Facaden, Kaminsteine,
Hourdis, geeignet zu Keller und Stalldecken, Steinzeug- und
Cementröhren in allen Lichtweitenu. Dimensionen, Kaminaufsätze,
Thonplättchen(nach Muster) für Küche und Hausflur, verschiedene
Sorten feuerfeste Backsteine und Platten.

Auf Wunsch werden sämtliche Baumaterialien franko ins Haus
geliefert.

I S r o 11S Q!
verden gefertigt in den tzuslitätsn : Lrsnu8t «vL, solideste
Oonsummarlco; Orüusteru , bessere - , Uotbsteril , kriinL - , lilnn-
steru , beste tznalität . Ausserdem io l̂ o. 1—5 beste als 8>>e^isli-
tLt LUS eellt selilvsivig -liolsteillisvlien tiMvrnolleii , velede sieb
durcb llntitrlielivn Oianr , >Veicbbeit , Uituge der Wolle und so¬
mit besondere Haltbarkeit LusLsiobnen. In 2vpbir -8trielc- und
Roekvolleo bieten 24er 8obnurxstern und Otzlbstern kervor-
rLgsnde tzuLlitütsn . — 2u bsxisben dureb die IdLndlungev.

llaiLburA-^ iueiilru Linie

Hamdurg ^ evyork
Doppelschrauben-

Schnelldampftr.
Fahrtdauer 8 Tage,

so« ie Menst mit
regulären l)oppeIsckrsuben-0smptsrn.

Werner Sstörderung nsck
4Veisti, >«Iieir , Alex »«« ,
S «A8»I»ei », I :»

Ostasieo , Ost -, u . Silüntrilln
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Karl Bott , Uhrmacher, Wildbad.
Wilh . Waldmann , Herrenalb.

^trensreclleû iMgfteBezngränellel^
In mehr LlslövaOÜFamMen im Gebrauchet

txünsMävru,
«Safesaunen . Schwauenfeocr». Schwa-
«endaune » u alle anderen Sorten Bettsedern
u. Daunen. Neuheit und hefte Reinigung
larantiertI Gute,brctsw. Bettfedernv. Pfund
Ar o,«» ; 0,80; 1>li IM . Prima Halb¬
launen i .eo ; t,8v.Polartcbern :halbweiß
2 ; weiß 2,»0. Lilbcrwcitze GLnIe- und
Schinanenfebern8:3.50; 4; 5. Silberweiße
Sansc -u.SchwauendanncnL.:5;: :8;lv ->t
Echt chinefifchc« anidannrn 2.sv: s. Po-
larbaunen 3;4; 5Jedes  belieb.Luan-
tun»zollfrei geg. Nachn.INichtaesallendck bc-
reitwill. auf unsere Kosten zunickgenommen.

peebsr L Lo.
in I-Is rto rci Nr. 80 in Westfalen.

DM- Proben u. ausführl. Preisliften , auchIüber» ettstoirs , umiotiftu.portofrei l An-^l!aaüevcr kreist »?«» erwünschtI

Gemüse,
alle

der Suppen , Saucen
u. s. w. übertrifft
Produkte. Stets vorrätig in
von 35 ^ an bei

Neuenbürg.
Nach der amtl .Gewinnliste haben bei

der am 16. Juli ds. Js . in Balingen
vorgenommenen Ziehung der Geld-
lotterte zu Gunsten des Baufonds
der ev. Kirchen in Pfeffingen u
Burgfelden O./A. Balingen folg¬
ende Lose gewonnen:

Nr . 28 056,28 256,40 569,46 638
54 852, 95 843 je 10

Nr . 95965 , 96 983 je 20 ^
Nr . 7917 , 7956 , 51 106, 85 898

je 50
Nr , 10019 100 -/-L

4 . II ««I».
Neuenbürg.

Rute WiMenen
von 25 Pfd . an zu 10 per Pfd.
verkauft

I * Li »4ie L.

Mädchen-Hesuch.
Zum Polstern von Bügeleisen-

Griffen suche ein tüchtiges Mädchen
für dauernde Arbeit bei lohnender
Accordarbeit.

8tui »l», Neuenbürg  a ./E.
Bügeleisenfabrik u. Eisengießerei.
Ebendaselbst ein jüng . Taglöhner

gesucht.
Neuenbürg.

Schlacken
2—3 große Wagen , können unent¬
geltlich abgeholt werden.

F . Staub , Bügeleisenfabrik.
Neuenbürg.

Gg- Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum billigen
Preis:

Stets frifcken
I » . Portlandcement,

vormals Schifferdecker und Söhne
Falz - und gew. Ziegel,

Glasziegel , Schindel,
Schwemmsteine,

Backsteine in allen Sorten,
Kaminsteine,

Kaminaussätze
(20, 25 und 30 em weit),

seuerseste Backsteine und
Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzengröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen

für Küche und Hausflur,
Kaminthürchen

20, 25 und 30 em Weit,
eiserne Dachsenster,

seinst gemahlenen , bis jetzt
bester Kalk, in Säcken.

Bei Abnahme von Waggon-
ladungen Ausnahmspreise . ^

vierteigvsrenb
^Spez:  Hausmacher- ^

Giernudrln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

Albert Reugart.
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n b ü r g.
Gewinnliste haben bei
ds. Js . in Balingen
Ziehung der Gelb¬
sten des Baufonds
in Pfeffingen u. i
)./A. Balingen folg- !nen: ^
256,40569,46638 j
>e 10 !
6 983 je 20
56,51 106,85 896 j
)0  ^

< - Flvvl ».
!n b ü r g.

jmisbttre»
zu 10 ^ per Pfd.

I ' L.

n-Hesuch. ^
l von Bügeleisen- ?

tüchtiges Mädchen
'beit bei lohnender

>Neuenbürg a./E.
k u. Eisengießerei.
jüng. Taglöhner

n b ü r g.
ackev

Calmbach.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung, sowie den

tit. Kurgästen empfehle meine neueröffnete

Wirtschaft zur ,,Thannmühle"
im schönen Wiefenthale gelegen in nächster Nähe des Waldes.

Für reine Weine , gute Biere und Speisen ist bestens

^ "^ Frifche Eier , Butter und Milch stets zu haben.

OrSVVA LselL,
nur Hruuiiiuültlr.

Die

VssserllkilklnstklH klorrkeiw
Mieder . 21 .— lelbpnon 394 .—

snitiält LiariolituiiZsii kü? « Lckvr Msr

keink. 8ieki»ger
Uödtzldanälun ^ uvä

1Vai8«ndLU8pIat2 8. I*Lor « I»eLiir V̂ai86nlian8p1al2 8.
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster- u. Schreinermöbel'
-Kettfedern , fertige Ketten - -

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

H Uol ^eement , ? üa8l6rki11 , i?ni>lin6tu8p1tu1t, Oarbolinsum,
> ^splisllrülireu, Vdeercorüeln, l8«Iierplatle», llolrptlaster.
I ^ Lruiri ». 8tu1tKnrt.

Neuenbürg.
Garantiert reine

Weine,
zu den billigsten Preisen, empfiehlt
auf bevorstehende Erntezeit

Ehr . Rothfutz, Weinhandlg.
Neuenbürg.

Den Ertrag meines Gartens an
LtachkldrnkU». Träudltn

setze ich dem Verkaufe aus.
Albert Hummel.

Willsbach  O ./A. Weinsberg.
Mehrere Zentner dunklen

Schleuderhonig
hat zu verkaufen, bei 10 Pfd. ü 90

Schullehrer Geiger.

Wi « ibrr « iuvi»1 > beste»' ——

Garbenstricke
mit Patentholzverfchluß, mehrere
Jahre brauchbar, empfiehlt

R. Gugel » Seiler,

GlmMnUrmmst
ea. 8V0 Liter, hat zu verkaufen

Gottl. Schönthaler, Postbote.

Schreib- n. Copiettiulcil
empfiehlt ll. Reet,.

Neuenbürg.
Hotlesdienste

am 7. Sonntag nach Trinitatis,
den 21. Juli:

Predigt vorm. 10 Uhr (Mat . 12, 31—87;
Lied Nr. 400) : Stadtvikar Fleck.

(Kollekte für Aulendors, Dek. Blberach,
und Holzbronn, Dek. Calw.)

Christenlehre nachm. 1 ' /- Uhr für die
Töchter : Dekan Uhl.

Donnerstag , den 25. Juli, Jakobi¬
feiertag , mit Gottesdienst morgens
8 -/- Uhr.

gen, können unent-
werden.
Bügeleisenfabrik.
nbürg.

aizmann,
npfiehlt zum billigen

frischen
andeement,
rdecker und Söhne
gew. Ziegel,
l, Schindel,
um st eine,
n allen Sorten,
nsteine,
aufsätze
>30 em weit),
Zacksteine und
ttten,
rwölbsteine
;m Stück,
ngröhren
>Dohlenanlagen,
tröhren,
Plättchen

and Hausflur,
thürche«
>30 em weit,
Dachfenster,
flenen , bis jetzt
k, in Säcken.
ue von Waggon-
jmspreise. '

gvareu,
ausmacher-
udeln
züglicher Qualität

, Pforzheim,
varenfabrik.

Sus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Salmbach,  19 . Juli . Die Frau Gaus,
welche kürzlich wegen des seltsamen Todesfalles
ihres Mannes verhaftet worden war, ist wieder
aus der Haft entlassen worden, weil sich keine
Anhaltspunkte für ein Verschulden ihrerseits
ergeben haben.

Unterreichenbach,  19 . Juli . Der
Landwirt Fischer wurde vor 3 Wochen von einem
Hund in die Hand gebissen, ohne die Wunde
weiter zu beachten. Bis vorgestern hat sich nun
die Sache derart verschlimmert, daß der Arzt,
welcher eine Blutvergiftung konstatierte, einen

>>x Wäger abnehmen mußte, um so das Leben des
( Mannes außer Gefahr zu setzen.
/ Teinach,  12 . Juli . Im Laufe des ver-

' gangenen Winters ist hier wie auch in Zavel¬
ftem Hauswasserleitung eingerichtet worden. In

l Zavelstein kamen bei dieser Gelegenheit die
mächtigen Bogen der einst über den Graben in
das Städtchen führenden steinernen Brücke
wieder zutage, die rechts und links teils zuge¬
mauert, teils durch Auffüllung des Grabens
verschlossen den Eindruck weiter Keller machten.
Die aus ganz schmalen, hohen, plattenartigen
Steinen erstellten Gewölbe, die eine Seitenlange
von vier Meter und und eine Höhe von 3
Meter haben, lassen auf sehr hohes Alter
schließen. Nun find die Brückenbögen wohl
für lange Zeit wieder verschwunden. Schade,
daß sie nicht eingehend untersucht werden konnten;
überhaupt werden die teilweise noch recht hübsch,
^sonders gegen Westen und Osten, erhaltenen
-«che der Mauern des alten kleinen Städtchens,
d>el zu wenig beachtet. — Langsam beginnt
fich auch das Vad Teinach mit Kurgästen zu

Neuenbürg,  20 . Juli . Auf den hiesigen
«chwcinemarkt wurden 60 St . Milchschweine zu-
geführt und das Paar zu 28—38 ^ verkauft.

Deutsches Weich.
In der inneren deutschen Politik

herrscht im allgemeinen Ferien stille,  welche
höchstens dann und wann durch das Geräusch
emer Reichstagsnachwahlunterbrochen wird,
wie eme solche am jetzigen Freitag im Kreise
Geniel und Heydekrug stattgefunden hat. Außer-

h'e und da noch einzelne bundesftaat-
iche Parlamente trotz der sommerlichen Glut
»sammelt, doch weisen ihre Verhandlungen
»gends ein über die betreffenden Landesgrenzen

erheblich hinausreichendes Interesse auf. Die
neue Berliner Bürgermeister-Affäre wirbelt zwar
in der Reichshauptstadt selber ziemlich viel Staub
auf; dafür nimmt aber die öffentliche Meinung
im Lande und Reiche den Fall Kauffmann im
Großen und Ganzen ziemlich kühl, man vermag
nicht einzusehen, daß die Nichtbestätiguag der
Wahl des freisinnigen Stadtrats Kauffmann
zum zweiten Bürgermeister von Berlin eine her¬
vorragende Haupt- und Staatsaktion darstelleu
soll. Wieder einigermaßen gelegt hat sich die
Erregung, welche durch die Bankkatastrophen der
letzten Zeit , speziell durch den Zusammensturz
der Leipziger Bank, in weiten Bevölkerungs¬
kreisen hervorgerufen worden war; immerhin
dürften die Folgen dieser Vorgänge im deutschen
Erwerbs- und Geschäftsleben, das ja ohnehin
an kritischen Zuständen laboriert, noch längere
Zeit zu spüren sein. Uebrigens giebt die Konkurs-
Verwaltung der fallierten Aktiengesellschaft für
Trebertrocknung zu Kassel bekannt, daß im Ein¬
verständnisse mit der Leipziger Bank beschlossen
worden sei, den Betrieb der genannten Aktien¬
gesellschaft vorläufig weiterzuführen.

TepIitz,  17 . Juli . Ein aus Dresden hier
angekommenes Ehepaar wurde vergiftet aufge-
fnnden. Man glaubt, daß die Ursache des
Selbstmordes in Verlusten infolge des Leipziger
Bankkrachs zu suchen ist.

Baden,  18 . Juli . Prinz Herrmann
von Sachsen -Weimar,  Präsident des inter¬
nationalen Klubs und Ehrenbürger der Stadt
Baden, der gestern abend dahier eingetroffen ist,
hatte heute vormittag eine Besprechung mit
einigen Herren des Direktoriums und begab sich
heute nachmittag nach Iffezheim, um eine Be¬
richtigung des Rennplatzes und der Tribünen
an Ort und Stelle vorzunehmen. Die Abreise
des Prinzen erfolgte heute abend nach Stuttgart.

Neuenbürg,  18 . Juli . Im Gegensatz zu
der übrigen deutschen Presse urteilt der Heraus¬
geber der „Zukunft", Herr Maximilian Harden,
sehr abfällig über die neueste „Reform" des
Herrn v. Thielen: „Ganz albern ist der Versuch,
die kleine Verkehrserleichterung als eine Helden-
that hinzustellen und sich zu geberden, als sei
das Ressort des Herrn v. Thielen nicht mehr
das rückständigste in den Grenzen des Preußen¬
staates. Auch jetzt noch bleibt die traurige That-
sache bestehen, daß man in Rußland billiger als
in Preußen fährt und auch jetzt noch muß das
Ziel der Wünsche sein: „Nicht längere Geltungs¬
dauer, sondern Beseitigung des Retourbillets."

Eine Eisenbahnfahrt ist heute kein Ereignis mehr.
Statt den Kunden zuzumuten, sechs Wochen lang
ein Stückchen Pappe in der Tasche zu tragen,
sollte man ihnen die Möglichkeit geben, sich für
ein paar tausend Kilometer Fahrscheine zu kaufen,
die sie dann nach beliebigen Richtungen und zu
beliebiger Zeit benutzen können. Nichts Kom¬
biniertes mehr, keine Sommerkarten, keine Rund¬
reisen oder Retourbillets! Das wäre wenigstens
eine „Reform" !" (Wir sind ganz mit Harden
einverstanden. D. Red.)

Lokomotiven.  In den letzten Tagen hat
die Verdingung von 300 Lokomotiven durch die
Preußische Staatsbahnen stattgefunden, wobei die
Preise gegenüber der letzten Submission um 2°/o
niedriger sich gestellt haben.

Mannheim,  14 . Juli . Die Haltung des
rheinischen Rundholz - Marktes  konnte sich
unter dem Einfluß des erheblich angewachsenen
Angebots nicht mehr befestigen. Bei starken Zu¬
fuhren war der Absatz vom hiesigen Markt mittel¬
mäßig. Dadurch, daß die niederrheinische Säge-
Industrie durchschnittlich- nur mittelmäßige Be¬
schäftigung hat,  ließ die Nachfrage von dieser
Seite zu wünschen übrig. Auch zerschlugen sich
einige in die Wege geleitete Kaufsunterhand¬
lungen, weil der Langholzhandel die Preisunter¬
bietungen nicht annahm. Im allgemeinen ist
letzterer nicht sehr fest gestimmt, weil sich mehr
und mehr die Notwendigkeit zu größeren Ab¬
schlüssen bei den Verkäufen behufs Räumung
der Vorräte geltend macht, um Platz für die neu
ankommende Ware zu schaffen. Abgeflößt wur¬
den 5 Flöße nach Düsseldorf und Essen. 2000
Stämme Pfahlholz nach Holland und 6000
Stämme an den Mainzer Markt. Preise für
das Festmeter ab hiesigem Hafen: Kleinholz 21*/r,
Mittelholz 23' x , Maßholz 25^2, Holländerholz
27^ 2 ^ Auch in Mainz entsprach der Ver¬
kauf der Größe der Beifuhr nicht. Einige an¬
sehnliche Posten fanden von da Absatz nach dem
Niederrhem.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Juli . Heute hat die

Finanzkommissicn über den Antrag Haug-Rem-
bold beraten und beschlossen: an die Staats-
regierung das Ersuchen zu richten, auf thunlichst
rasche Ausdehnung des Telephonnetzes über das
ganze Land hinzuwirken; ferner wurde in Ueber-
einstimmung mit den Antragstellern das weitere
Ersuchen beschlossen, zu erwägen, ob der An¬
schluß von Privatsprechstellen an die öffentlichen
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Telephonstellen auf dem Lande nicht durch staffel¬
mäßiges Absteigen der jährlichen Abonnements¬
gebühr gefördert werden könnte. — Der Post¬
wertzeichenantrag des Abg. Galler, der in der
Kammer ohnehin nicht mehr an die Reihe kom¬
men kann, wird von der Kommiffion, welche zu¬
nächst das Staatsministerium um Mitteilung
seines Standpunktes zu der Sache und des Mittels
und Weges der Durchführung ersuchen will, im
Spätjahr behandelt werden.

Stuttgart , 19. Juli . Soviel man hört,
hat die Finanzkommission auf ihre Anfrage an
die Regierung nach dem Stand der Frage be¬
züglich der Einführung einheitlicher Postwert¬
zeichen für das Reich und Württemberg die Ant¬
wort erhalten, daß eine Mitteilung hierüber zur
Zeit nicht erfolgen könne, da die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen seien.

Stuttgart , 18. Juli . Die Kammer der
Standesherrn genehmigte heute die Artikel5—10
des Entwnrfs des Finanzgesetzes betr. die direk¬
ten und indirekten Steuern u. s. w. gemäß den
Beschlüssen der Kammer der Abgeordneten. Hier¬
auf entspann sich eine längere Debatte über den
Gesetzentwurf betr. die Entschädigung der Ge¬
meinderäte. An der Debatte nahmen teil: Ge¬
heimrat v. Heß, Minister v. Pischek, Fürst von
Löwenstein-Freudenberg, Präsident v. Länderer
und Graf Pückeler-Limpurg. Die Kammer be¬
schloß entgegen den Beschlüssen der 2. Kammer,
den Artikel1 folgendermaßen zu fassen, in Ge¬
meinden mit über 10000 Einwohnern solle die
Entschädigung den Betrag von 10 in solchen
mit weniger als 2000 Einwohnern den Betrag
von 3 ^ und in den übrigen Gemeinden den
Betrag von 5 ^ Pro Tag nicht übersteigen.
Für Berechnung des Taggeldes sollen die be¬
reits bestehenden Bestimmungen maßgebend sein.
Schließlich wurde noch beschlossen, einen Art. 2
hinzuzufügen, welcher dahin lautet, daß das Ge¬
setz mit Ende des Jahres 1903 außer Kraft tritt.
Minister v. Pischek meinte im Laufe der De¬
batte, er würde, obwohl er in der 2. Kammer
an dem Zustandekommen des Gesetzes mitge¬
arbeitet habe, sich gar nicht kompromitiert fühlen,
wenn es bei diesen Aenderungen gar nicht zu
stände kommen würde.

Stuttgart , 19. Juli . In der heutigen
Schlußsitzung der Kammer der Abgeordneten
wurden in die Steuergesetzkommission von
16 Mitgliedern gewählt: Bantleon, Beutel, Binz,
Frhr. v. Gaisberg-Helfenberg, Gröber, Hähnle,
Haußmann-Balingen, Käß, Keil, Kraut, Locher,
Maurer, Frhr . v. Ow, Rembold-Aalen, Röder,
v. Sandberger. Hierauf wurde den abweichenden
Beschlüssen der Kammer der Standesherren,
betr. die Entschädigung der Gemeinderäte, bei¬
getreten. Sodann wurde der Schlußbericht der
Finanzkommission zum Finanzgesetz und- zum
Etat 1901/02 vorgetragen und genehmigt. Die
Ausgaben betragen 178702772 ^ ., die Ein¬
nahmen 179093 757 -Ki, das Restvermögen
beträgt 655169 -/A 80 Bezüglich der ab¬
weichenden Beschlüsse der Ersten Kammer betr.
der Eisenbahnhoheit Württembergs, sowie betr.
der Zulagen und Bezüge aus den Nebenämtern
beharrt die Kammer auf ihren früheren Be¬
schlüssen und trägt dieselben mit besonderer
Adresse der Regierung vor, im übrigen tritt sie
den Beschlüssen der Ersten Kammer bei. Es
entspann sich sodann eine Debatte über die Auf¬
nahme der bekannten Graßmann'schen Broschüre
in die ständische Bibliothek. Sodann wurde die
Zusammenstellung der Beschlüsse der Stände¬
versammlung zum Finanzgesetz und Hauptfinanz¬
etat angenommen. Schließlich wurde der Haupt¬
finanzetat in der Schlußabstimmung mit 73
gegen 5 Stimmen (Sozialdemokraten) ange¬
nommen. Zum 1. Vorsitzenden der Steuer¬
kommission wurde Rembold-Aalen, zum 2. Vor¬
sitzende» Hähnle gewählt. Schließlich wurde
der Landtag durch König!. Reskript vertagt.
Hieraus gab der Präsident Payer noch die
übliche Geschäftsübersicht, woraus Freiherr von
Gemmingen namens des Hauses dem Präsidenten
für seine Geschäftsführung dankte.

Stuttgart,  19 . Juli . Die Kammer der
Standesherren erledigte heute zunächst den Art.
11 des Finanzgesetzes betr. die Gehaltsregulier¬
ung der ständischen Beamten und nahm sodann

den Hauptfinanzetat und das Finanzgesetz für
1901/1902 an und beschloß, diejenigen Beschlüsse,
welche nicht mit den Beschlüssen des anderen
Hauses übereinstimmten, mit besonderer Adresse
der Regierung vorzulegen. Sodann wurde der
Etat einstimmig angenommen und das Haus
durch König!. Reskript vertagt.

Neuenbürg,  19 . Juli . Der württem-
bergische Landtag  hat seine Sitzungen be¬
endet.  Es ist auch nachgerade höchste Zeit, daß
unser Parlament geschlossen wird und die über¬
müdeten Minister ihren Sommerurlaub antrelen
können. Die Kammer der Abgeordneten hat
zuletzt noch eine ganze Reihe von Krediten für
Eisenbahnbauten und Eisenbahnbedarf bewilligt,
wobei sich Regierung und Kammer in erfreu¬
licher Uebereinstimmung darüber befanden, daß
in Württemberg keine Schmalspurbahnen mehr
gebaut werden, sondern künftig jede Nebenbahn
die Normalspurweite erhält. Ein der Regierung
gemachter Vorwurf eines Abgeordneten, sie hätte
überhaupt keine Schmalspurbahnen bauen sollen,
wurde von dem Staatsrat v. Balz mit der sehr
treffenden Bemerkung zurückgewiesen, daß es ge¬
rade die Kammer der Abgeordneten war, welche
seiner Zeit die Regierung zum Bau von Schmal¬
spurbahnen förmlich gedrängt habe. Das war
nun nicht mehr zu widerlegen und seufzend wird
wohl mancher Abgeordneter sich gesagt haben,
daß er damals besser geschwiegen hätte. Das
Gesetz betr. die Abänderung des Gesetzes über
die Körperschaftswaldungen ist auch noch von
der 2. Kammer durchberaten worden. Die Herren
Landboten werden jetzt froh sein, auch wieder zu
ihren Familien zurückkehren zu können, um von
ihrer — das darf man im allgemeinen sagen—
recht fleißigen Arbeit auszuruhenu. die Sommer¬
frische aufzusuchen. — Gutem Vernehmen zu¬
folge sind unsere Eisenbahnbehörden emsig damit
beschäftigt, weitere Eisenbahntarif-Reformen aus¬
zuarbeiten, zunächst bezüglich der Personen¬
beförderung. Die 45tägigen Retourbillette werden
vom Publikum freudig begrüßt, aber sie haben
noch immer manche Unzuträglichkeiten. Das
Nusrechnen des letzten gültigen Tages ließe sich
zwar durch Einführung besonderer Stempel,
welche den Ablauftag angeben, unschwer be¬
seitigen, aber bei den Retourbilletten muß meistens
(etwaige Ausnahmen abgerechnet) die zur Hin¬
fahrt benützte Strecke auch zur Rückfahrt ver¬
wendet werden. Mancher Reisende möchte aber
lieber eine andere Strecke benützen. Wenn ein
Reisender auf der Hin- und Rückfahrt öfters als
je einmal die Fahrt unterbricht, so bleibt ihm
nichts anderes übrig, als von einem ihm not¬
wendigen Aufenthaltsort zum andern immer
wieder ein frisches Retourbillet zu lösen. Es
wäre deshalb freudig zu begrüßen, wenn der
Kaufpreis der direkten einfachen Billette so er¬
mäßigt würde, daß er der halben Taxe der
Retourbillette gleichkäme, worauf man letztere
ganz abschaffen könnte. In dieser Richtung sollen
sich, wie man hört, die Reformbestrebungenunserer
Eisenbahnverwaltung bewegen.

Stuttgart,  16 . Juli . Der Beobachter
erhält von einem Gewährsmann, an dessen Zu¬
verlässigkeit nicht zu zweifeln ist, Mitteilungen
über die Gestaltung des Zolltarifs wonach für
die Getreidezölle durch Bindung der Zollsätze
nach unten eine Art Doppeltarif geschaffen wird.
Es seien in Aussicht genommen: Für Roggen

6, Weizen ^ 6.50, Hafer 6. Bei
Handelsverträgen soll für Roggen nicht unter
^ 5, Weizen ^ 5.50, Gerste 3, Hafer
l/E 5 festgesetzt werden. Außerdem sollen Zoll¬
erhöhungen angesetzt werden für Stiere und
Kühe 25, für Jungvieh ^ 15 pro Stück,
für Schweine ^ 10 für den Doppelzentner,
Gänse 70 ^s, Fleisch uud Speck 30 und 35
pro Doppelzentner, Wurst 45 Butter und
Käse 30, Eier ^ 6.

Ausland
45tägige Rückfahrkarten in Oester¬

reich.  Vom 15. Juli ab wird auch den Rück¬
fahrkarten im reichsdeutschen Verkehr mit Oester¬
reich eine 45tägige Giltigkeit beigelegt und zwar
gilt als erster Tag hiefür der 15. Juli.

Prag,  17 . Juli . Hierselbst hat sich ein
Komite gebildet zwecks Boykottierung sämtlicher

Geschäfte mit deutschen Firmenschildern in Prag
und Böhmen. ' ^

Brüssel,  16. Juli . Das Schweizer Vuren-
komite hat dem Präsidenten Krüger 200 000 Fr.
zur Verfügung gestellt.

Die Engländer  geberden sich, als ob es
durchaus abgemachte Sache sei, daß Transvaal
und der Oranjefreistaat  in ihrem Besitz
verbleiben würden. In der Mittwochssitzunq
des Unterhauses besprach der Kolonialminister
Chamberlain ganz von diesem Standpunkte aus
die Verwaltung in Transvaal und Oranjefrei¬
staat,  die künftige Goldausbeute in Transvaal
u. s. w. Jedenfalls ist von einem versöhnlichen
Entgegenkommen gegenüber den Buren in den
maßgebenden und einflußreichen Kreisen Eng¬
lands noch immer nichts zu spüren, wie ja auch
die Aufforderung Lord Roseberys, des ehemaligen
Führers der liberalen Partei Englands, an die¬
selbe beweist, sie möge ihre inneren Zwistigkeiten
vergessen und energisch für die siegreiche Durch¬
führung des südafrikanischen Krieges eintreten.
— Einstweilen hat es aber mit der „siegreichen
Beendigung des Burenkrieges" für die Engländer
noch immer seine guten Wege. So wird aus
Johannisburg vom 13. Juli gemeldet, daß die
Buren in dortiger Umgegend neuerdings wieder
eine sehr lebhafte Thätigkeit entwickelten. Ferner
scheinen die Engländer in der Kapkolonie aber¬
mals eine Schlappe durch die dort operierenden
Burenkommandos erlitten zu haben. Denn eine
amtliche Meldung von englischer Seite berichtet
von einem am 14. d. M. 24 Meilen von Alitval
North stattgefundenen Gefecht, in welchem es
englischerseits7 Tote und 20 Verwundete, unter
letzteren3 Offiziere, gab; über etwaige Verluste
der Buren wird nichts mitgeteilt.

Mit der baldigen befriedigenden Lösung
der chinesischen Entschädigungsfrage
soll es nach einer neueren Meldung aus Peking
recht bedenklich aussehen, namentlich sollen zwi¬
schen Rußland und England scharfe Gegensätze
wegen der Entschädigungszahlung bestehen. Dem¬
gegenüber will aber die „Nordd. Allg. Ztg." in
Berlin wissen, diese Darstellung sei tendenziös
gefärbt, es sei im Gegenteil ein baldiger glück¬
licher Abschluß der diplomatischen Verhandlungen
in der Entschädigungsfrage zu erwarten. Aus¬
fällig ist nur , daß England seine Garnison in
Tientsin plötzlich um 1000 Mann vermehrt hat,

Vermischtes.
Kitze >n«ß Kitze vertreibe«. Diese altbewährte

Regel verdient in der gegenwärtigen Zeit vollste
Beachtung. Thatsächlich wird durch kalte Getränke nur
die Schweißabsonderung befördert und dadurch das
Durstgefühl aufs neue hervorgerusen. Anstatt den
Magen mit allen möglichen kalten „Erfrischungen" zu
überschwemmen, trinke man eine Tasse warmen Kaffee
oder Thee ; besser noch ist eine Tasse Bouillon, denn
sie regt die Nerven an, ohne eine Erschlaffung im Ge¬
folge zu haben. Bouillon bereitet man sich am schnellsten
und einfachsten aus Maggi's Bouillonkapseln; mit ihnen
läßt sich in wenigen Minuten , nur mit heißem Wasser,
eine Taffe vorzüglicher Fleischbrühe für 6 oder extra¬
starker Kraftbrühe für 8 ^ Herstellen. Setzt man dieser
Bouillon noch etwas heißes Wasser zu und würzt mit
einigen Tropfen Maggi , so erhält man ein geradezu
vollkommenes Getränk.

sEin Schäker.s Gast: „Das sind Ihre
ganzen Räume? Sie sagten doch, hier könnten
zweihundert Personen speisen?" — Wirt: „Ir,
nach einander!"

Mutmaßliches Wetter am 21. und 22. Juli.
(Nachdruck verboten.!

In der Westschweiz, in den Reichslanden und im
oberen Schwarzwald , ebenso aber auch über den öst¬
lichen Teilen von Bayern nehmen die gewitterigen Lust¬
einsenkungen an Zahl und Tiefe zu.

Telegramm.
Berlin,  19 . Juli . Der „Reichsanzeiger'

veröffentlicht die Verleihung des Roten Adler¬
ordens I . Kl. an den württembergischen Minister¬
präsidenten von Breitling.

München,  19. Juli . Der bayerische Eisen¬
bahnrat beschloß, der Generaldirektion der Staats¬
bahnen die Frage der süddeutschen Bahngemem-
schaft und die Reform der Personentarife nahe¬
zulegen.

Mit einer Beilage.
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